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Der Arbeitskreis Empirische Polizeiforschung bietet auch im Jahr 2026 eine 
Forschungswerkstatt für Nachwuchswissenschaftler:innen im Bereich der Polizei-
forschung an – das Junge Forum. Wir möchten Studierenden und Promovierenden in 
der Qualifikationsphase mit diesem Format die Gelegenheit bieten, ihre laufenden oder 
abgeschlossenen Qualifikationsprojekte vorzustellen und mit anderen Wissen-
schaftler:innen zu diskutieren.  
 
Das Junge Forum ist der Jahrestagung des Arbeitskreises (AK) Empirische 
Polizeiforschung vorgelagert, die vom 9. bis 11. September 2026 am gleichen Ort 
stattfindet. Beide Veranstaltungen organisiert der AK in Kooperation mit der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel, Institut für Pädagogik, Abteilung Organisations-
pädagogik.  
 
Der AK Empirische Polizeiforschung versteht sich als interdisziplinäres Forum sowohl 
für sozialwissenschaftlich Forschende in der und über die Polizei, als auch für 
Praktiker:innen in den Polizeiorganisationen sowie Fachministerien. Weitere Informa-
tionen zum Arbeitskreis finden Sie unter www.empirische-polizeiforschung.de.  
 
Wissenschaftler:innen aller Disziplinen sind eingeladen, sich mit einem eigenen 
Beitrag im Forschungsfeld Polizei für die das Junge Forum zu bewerben. Bitte senden 
Sie uns dafür ein Abstract im Umfang von 1-2 Seiten für Ihren geplanten Beitrag zu. 
Das Abstract sollte die Forschungsfrage samt Relevanzbegründung enthalten, 
Informationen zum theoretischen Rahmen sowie dem methodischen Vorgehen liefern 
und ggf. einen Ausblick auf (erste) Ergebnisse geben. Geben Sie zudem bitte an, 
welche Fragen Sie auf dem Jungen Forum dazu diskutieren wollen bzw. welche 
Anliegen Sie mitbringen. 
 
Bitte reichen Sie Ihr Abstract bis spätestens 15. April 2026 unter der folgenden E-Mail-
Adresse ein: polizeiforschung2026@email.uni-kiel.de. Wir freuen uns auf Ihre 
Beiträge! 
 


